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Die Türme und Kuppeln italienischer und spanischer Kirchen, Rathäuser
oder Festungen bilden in Nordamerika oft den falschen Schmuck von Ver-

gnügungsetablissements und Bahnhöfen. In die nachgeahmten Bauformen
französischer Schlösser, deutscher Burgen sind die Prunkräume reicher
Geschäftsleute eingefügt, deren Ausstattung durch Imitationen historisch
berühmter Raumbildungen, nicht selten auch durch eine undisziplinierte
Neigung zu Kuriositäten und Antiquitäten beinHußt wurde.

Die Vorgänge, welche sich bei einer solchen, man möchte sagen bar-
barischen und gewalttätigen Äußerung kunstfreundlicher Neigungen ab-
spielten, sind auch europäischen Künstlern nur zu wohl bekannt, da sie ja
heute noch nicht vollkommen ausgeschlossen sind. Sie haben vielfach eine
sehr ungünstige,
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